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oa a Aufgabe:
Die Kärtchen, auf denen ein Recht des Für-
sten steht, sollst du rot anmalen; die Kärt-
chen, auf denen ein Recht des Volkes
geschrieben ist, blau.

Die geteilten Kärtchen kannst du danach
ebenfalls rot (linkes Feld) und blau anmalen

Die Staatsgewalt ist im
Volk verankert

Recht auf Einberufung,
Schliessung, Vertagung

oder Auflösung des
Landtages

Recht auf erbliche
Thronfolge

A Vorschlagsrecht bei der
Ernennung der Richter

Den genauen Arbeitsvorgang findest du auf
dem Aufgabenblatt A.
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Recht auf freie Wahl der

Gemeindebehörden
Recht der Verfassungs-
und Gesetzesinitiative

Anspruch auf Rechts-
schutz durch

unabhängige Gerichte
N,

Kontrolle über die
Staatsverwaltung

Zustimmung des Land- |
tages zu jedem Gesetz ist,erforderlich

Sanktion eines Gesetzes

A
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Notverordnungsrecht

Recht der Verfassungs-
und Gesetzesinitiative

Ernennung der
Regierungsmitglieder

Zustimmung zum Ab- |
schluss von Staatsverträ-

gen durch den Fürsten

Vollzugs- und Aufsichts-
recht durch die

Regierung

Recht auf Wahl des
Landtages

Recht der Begnadigung,
Milderung und Umwand-

lung von Strafen

Der Landesfürst ist das
Oberhaupt des Staates

Die persönliche Freiheit
des einzelnen ist

gewährleistet

Abschluss von Staatsver-
trägen mit Zustimmung

des Landtages

Vorschlagsrecht bei der
Ernennung der

Regierungsmitglieder

Die Staatsgewalt ist im
Fürsten verankert

Recht auf Einberufung
und Auflösung des

Landtages

Ernennung der Richter
auf Vorschlag des Land-

tages.


